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E-Rechnung
Was Sie über die E-Rechnung wissen sollten…
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Einführung und Verbreitung in Deutschland

• Am 17.11.2023 wurde der Gesetzesentwurf für das Wachstumschancengesetz 
verabschiedet, der nun vom Bundesrat an den am 24.11.24 einberufenen 
Vermittlungsausschuss zur Prüfung weitergleitet wurde. Stand heute:

• Der bisher bestehende Vorrang von Papierrechnungen entfällt zum 01.01.2025.

• Es erfolgt eine stufenweise Einführung der verpflichtenden elektronischen 
Rechnungsausstellung (E-Rechnung) in einem strukturiertem elektronischen 
Format (XML-Datei) für inländische B2B Umsätze (Unternehmer an 
Unternehmer)

• Diese XML-Dateien können von dem Rechnungsempfänger automatisiert 
eingelesen und weiterverarbeitet werden. Ein manueller Erfassungsaufwand 
entfällt.

• Alles was nicht E-Rechnung ist bezeichnet man als „Sonstige Rechnungen“ und 
sind in anderem elektronischen Format z.B. PDF, oder auf Papier.
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Wie sieht eine E-Rechnung aus?

• Es wurden zwei unterschiedliche Formate als E-Rechnungen 
definiert:

• X Rechnung – eine XML-Datei ohne Sichtkomponente (Bild der 
Rechnung)

• ZUGFeRD 2.0 – Hybridformat Belegbild und XML-Datei

• Diese beiden Formate entsprechen in Struktur und Aufbau der 
Richtlinie 2024/55/EU dem sog. CEN-Format EN 16931
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Wie sieht eine E-Rechnung aus?
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Von der E-Rechnungspflicht sind ausgenommen:

• Alle steuerfreien Lieferungen und Leistungen (z.B. Rechnungen in das 
andere EU-Ausland)

• Rechnungen an Privatpersonen (B2C)

• Kleinbetragsrechnungen bis 250,00 Euro.

• Fahrausweise
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Empfang und Versand der E-Rechnung 
 - Übergangsregelungen 2025-2028

Ab dem 01.01.2025 muss jedes Unternehmen die E-Rechnung empfangen und speichern können. 

Grundsätzlich kann jedes Unternehmen E-Rechnungen versenden. 

Bis zum 31.12.2026 sind Papierrechnungen weiterhin zulässig.

Andere elektronische Rechnungen wie PDF nur noch mit Zustimmung des Empfängers.

Ab dem 01.01.27 bis 31.12.2027 sind Unternehmen mit einem Vorjahresumsatz über 800.000,00 Euro verpflichtet E-Rechnungen zu 
versenden.

Unternehmen unter 800.000,00 Euro dürfen noch Papierrechnungen und PDF-Rechnungen mit Zustimmung des Empfängers versenden.

Ab 01.01.28 müssen alle Unternehmer an Unternehmer in Deutschland E-Rechnungen versenden.
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Wie können wir Ihnen helfen?

Beratung & 
Unterstützung

• Optimierung der rechnungsbezogenen Prozesse

• Implementierung digitaler Prozesse vor Ort

Datev

• Passende Softwarelösungen der Datev

• Umfassende Informationen und Weiterbildung 

Neue Aufgaben 
in der Mdt.-
beziehung

• Verpflichtende durchgängig digitale Zusammenarbeit

• Bessere Unterstützung in der Buchführung
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Hasemauer 9/10
49074 Osnabrück
Tel. +49 541 33116-0
Fax +49 541 33116-16

Große Straße 6
49434 Neuenkirchen-Vörden
Tel. +49 5493 913276-0
Fax +49 5493 913276-9

Europaring 11
39110 Magdeburg
Tel. +49 391 66249-0
Fax +49 391 66249-20

Zepziger Weg 6
06406 Bernburg
Tel: +49 3471 30090-30
Fax:+49 3471 30090-31
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